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Vorwort 
 
 
„Das wird an denen abprallen“, war die spontane Reaktion eines ehema-
ligen hochrangigen Managers aus dem öffentlich-rechtlichen System. 
Ich hatte ihm unser Buchprojekt vorgestellt und angefragt, ob er sich 
eine Mitarbeit vorstellen könne. 

Es sollte nicht die einzige Absage bleiben. Fast alle Kollegen aus dem 
Hochschul- und/oder Forschungsbereich verweigerten sich dem Ansin-
nen. Die Kritik teilen sie alle – sie zu Papier zu bringen und damit eine 
öffentliche Diskussion anzustoßen, dazu sind sie nicht bereit. Der eine 
sorgt sich ganz konkret um Anschlussaufträge, ein anderer um sein 
Netzwerk und seine Kontakte, wiederum ein anderer nur um sein „Ima-
ge“ bei den Öffentlich-Rechtlichen.  

Die indirekte Macht des öffentlich-rechtlichen Rundfunkapparats ist 
groß. Selbst im Bereich der Wissenschaft, bei der das Primat der Frei-
heit von Forschung und Lehre gilt. Die Öffentlich-Rechtlichen setzen es, 
was ihre ureigenen Themen und Problemstellungen anbelangt, faktisch 
außer Kraft. Eine Analyse, wer sich mit welchen Fragestellungen und in 
wessen Auftrag und mit welcher Zielrichtung befasst und welche The-
men deshalb außen vor bleiben (müssen), wäre aufschlussreich. Dies 
leistet dieser Sammelband hier nicht. 
 

Uns geht es um eine ganze Palette von Fragen und Problemen, vor 
denen das öffentlich-rechtliche System steht: Fragen und Probleme, die 
dort ganz offensichtlich Tabuzonen darstellen, über die man weder in-
tern noch öffentlich spricht, schreibt oder sendet, also nicht diskutiert.  

Die Öffentlich-Rechtlichen glauben es sich leisten zu können. Sie 
stehen – derzeit – auch noch ganz gut da, aber das wird nicht so bleiben. 
Zwar wird dem öffentlich-rechtlichen Rundfunk die große Masse der 
Kernzielgruppe (50 + x) noch längere Zeit erhalten bleiben – aufgrund 
der zunehmenden Überalterung unserer Gesellschaft. Für die nachwach-
sende jüngere Generation, die so genannten digital natives, also die 
Entscheider von morgen und übermorgen allerdings, hat z.B. das Fern-
sehen eine ganz andere, eine nachrangigere Bedeutung: Die neuen Me-
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diennutzer sind vor allem Online-User. Was nicht über das Internet er-
reichbar ist, ist für sie praktisch nicht existent. 

Da den Öffentlich-Rechtlichen gerade dort neuerdings vieles politisch 
verwehrt wird, stellt sich beispielsweise die Frage, ob die jungen Men-
schen künftig bereit sein werden, im bisherigen (oder inzwischen weiter 
gestiegenem) Umfang Rundfunkgebühren zu bezahlen. Die vorhin an-
gesprochene Macht des Systems nährt sich zu einem erheblichen Teil 
aber gerade aus diesem scheinbar unendlich großen Topf. Wenn der 
gefährdet ist, wird sich das auf viele andere Bereiche niederschlagen 
und eine Lawine an Folgeproblemen auslösen. 
 
Wir haben uns deshalb mit unseren Überlegungen und Analysen auf die 
Themenbereiche  

• Programmangebot und Akzeptanz 
• Ökonomie und Nachhaltigkeit 
• Transparenz und Kommunikationskultur 
• Selbstverständnis, Kritikfähigkeit und Glaubwürdigkeit 

konzentriert. Wir sind der Meinung, dass die Wahrnehmung der „öffent-
lich-rechtlichen Aufgabe“ für ein demokratisch und pluralistisch funk-
tionierendes Gemeinwesen unverzichtbar ist. 
 

Allerdings wird das öffentlich-rechtliche System in Zukunft letztlich 
mit der Akzeptanz derer stehen oder fallen, die es tragen (sollen): die 
Mehrheit der Nutzer, die gleichzeitig Gebührenzahler sind. Sich dem 
Dialog mit den ‚Kunden’ ständig zu verweigern, durch Intransparenz 
oder Kritikresistenz, wird keine Zukunftslösung sein (können).    

     
 

Johannes Ludwig 
www.johannesludwig.de  

Hamburg und Berlin im Februar 2009 
 
 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (Europe ISO Coated FOGRA27)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /UseDeviceIndependentColor
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Europe Prepress)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /Frutiger
    /Frutiger-Black
    /Frutiger-Black-Italic
    /Frutiger-Bold
    /Frutiger-Bold-Italic
    /Frutiger-Italic
    /Frutiger-Light
    /Frutiger-Light-Italic
    /HelveticaLT
    /HelveticaLT-Bold
    /HelveticaLT-BoldOblique
    /HelveticaLT-Oblique
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice




